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FIT FOR THE FUTURE 
EDITORIAL DER VORSTÄNDIN 
 

Wir haben ein sehr außergewöhnliches Jahr hinter und bewegende Zeiten vor uns, 

geprägt von Unsicherheit und Flexibilität. COVID-19 hat unsere Branche ab März 2020 

massiv getroffen und den Tourismus in die schwerste jemals erlebte Krise gestürzt. Für 

das HOGAST-Wirtschaftsjahr 2019/2020 war diese Entwicklung nur mehr in den letzten 

beiden Monaten relevant. Die Krise hat aber trotzdem dazu geführt, dass unsere 

Genossenschaft mit einem Umsatz von 938 Mio. € um 4 % unter Vorjahresergebnis 

abgeschlossen hat – das erste Minus seit 25 Jahren. Die Rückvergütung lag bei 9,8 Mio. 

Euro und wurde in zwei Tranchen ausbezahlt, um unsere Mitgliedern in ihrer 

Liquiditätsplanung zu unterstützen. 

 

Durch Corona sind wir alle endgültig im digitalen Zeitalter angekommen. Hier gibt es 

künftig nur noch ein Weiter und kein Zurück mehr. Für die HOGAST nichts Neues – ohne 

lückenlose digitale Prozesse im Bereich der Rechnungskontrolle, die eine unserer 

Kernkompetenzen ist, wären wir schon lange nicht mehr in der Lage, unsere 

Dienstleistungen mit einer vergleichsweise geringen Anzahl an Mitarbeitern zu erbringen. 

Doch nur so ist es möglich, 50 % unseres Zentralrabatts wieder an unsere Mitglieder 

zurückzugeben. 

 

HOHER DIGITALISIERUNGSGRAD 
Allein im abgelaufenen Wirtschaftsjahr mussten für die Unternehmensgruppe 1,5 Mio. an 

Eingangs- bzw. 1,1 Mio. an Ausgangsrechnungen bewältigt werden. Dieser hohe 

Digitalisierungsgrad schafft Ressourcen, um sich für individuelle Anfragen ausreichend 

Zeit nehmen und Mitglieder kompetent beraten zu können. 

 

Viele unserer neuen Projekte waren auch im Wirtschaftsjahr 2019/2020 im Bereich 

Digitalisierung angesiedelt, allen voran die Einführung von myHOGAST. Als 

lieferpartnerübergreifende Bestell-, Informations- und Archivierungsplattform wurde sie 

an gängige B2B-Systeme angepasst. Die Website ist einfach und selbsterklärend, 

außerdem bietet sie viele Zusatzfunktionen für eine schnelle und optimale Bestellung. 

 

DOPPELTER RELAUNCH 
Auch unsere Job-Plattform www.hogastjob.com wurde einem Relaunch unterzogen und 

ist „fit for the future“. Egal ob sich der Arbeitsmarkt nun aufgrund der Krise dreht oder 

ein Nachfragemarkt bleibt, sind die Betriebe auf HOGASTJOB bestens aufgehoben. Mit 

ihrem modernen Design, einer umfangreichen Datenbank und bedienfreundlichen 

Funktionen unterstützt sie die Nutzer optimal bei der Mitarbeitersuche. 

 

Seit 2018 ist unser „Digital Scout“ damit beschäftigt, relevante Start-ups zu screenen – 

auch im abgelaufenen Wirtschaftsjahr schloss er interessante Lieferpartnerschaften ab, 

mit denen Mitglieder ihre Geschäftsprozesse perfektionieren oder sogar  revolutionieren 

können. 

 

http://www.hogastjob.com/
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Es steht für uns alle ganz sicher ein herausforderndes 2020/2021 an. Das HOGAST-Team 

wird alle Kräfte bündeln und weiterhin auch in schwierigen Zeiten für ihre Mitglieder da 

sein. 

 

 

Mag. Barbara Schenk 

 

 

Barbara Schenk, Vorständin 

 

Markus Tipotsch, Aufsichtsratsvorsitzender 

 

 

 

IM INTERVIEW 
MARKUS TIPOTSCH ÜBER CORONA UND DIE ZEIT DANACH 
 

Das Wirtschaftsjahr 2019/2020 war in vielerlei Hinsicht  außergewöhnlich. Wie 

haben Sie es erlebt? 

Wir hatten bei der HOGAST sehr ambitionierte Ziele, waren super unterwegs und 

zuversichtlich, diese Ziele zu erreichen. Dann kam COVID-19, und plötzlich standen alle 

Räder still. Für uns als Hoteliers und Gastronomen und für die HOGAST war das, wie 

wenn jemand mitten auf der Autobahn den Rückwärtsgang einlegt. 
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Kann eine Einkaufsgenossenschaft in diesen unsicheren Zeiten überhaupt eine 

Hilfe sein? 

Die HOGAST war durchgängig in Betrieb. Die Mitglieder wurden sofort mit COVID-19-

adäquaten Produkten und Sortimenten versorgt. Das war ein enormer Aufwand, da 

natürlich sehr viele Anbieter von dieser Chance profitieren wollten. Somit war nicht nur 

Verhandlungsgeschick und Einkaufs-Know-how  gefordert, sondern auch Fachkompetenz, 

um ausschließlich seriöse Produkte auszuschreiben. In Zeiten, in denen sonst nahezu 

alles ungewiss war, hat die HOGAST wertvolle Dienste geleistet. Zumindest mussten die 

Betriebe nicht zusätzlich Zeit für die Produktsuche aufwenden und konnten sicher sein, 

dass Ihnen optimale und vorschriftsgemäße Problemlösungen angeboten werden. 

 

Die HOGAST  hat auch Unterstützung bei Retouren und Zahlungszielen geleistet und 

durch die vorzeitige Ausschüttung der jährlichen Rückvergütung die Liquidität bei den 

Betrieben gestützt. Man sieht also: In schwierigen Zeiten hilft es umso mehr, wenn du 

dich auf einen professionellen Partner verlassen kannst, der dir optimal zuarbeitet. 

 

Was wird denn nach COVID-19 auf Dauer anders sein? 

Der Trend Richtung Regionalität wird sich noch einmal deutlich verstärken. Die Krise hat 

sowohl die Verletzlichkeit von internationalen Lieferketten aufgezeigt als auch die 

Sehnsucht der Gäste nach Sicherheit und damit nach ‚Nähe‘. Gesundheit ist als zentraler 

Wert bewusst geworden, damit bekommt das Thema Nachhaltigkeit einen neuen Schub. 

Wer auf diese Themen setzt, ist am Puls der Zeit. 

 

Digitalisierung ist ein absolutes Muss. Wer das bis jetzt nicht begriffen hat, sieht die 

Zeichen der Zeit nicht. Damit meine ich zum Beispiel digitale Dienstleistungen wie den 

interne Austausch, die Kommunikation mit den Gästen, den digitalen Check-in und -out, 

kontaktlose Produkte, App-Lösungen zum Beispiel für Lieferdienste etc.; Hygieneregeln 

werden uns sicher auch noch lange begleiten und zur Normalität werden. 

 

Wie kann die HOGAST ihre Mitglieder hier unterstützen? 

Die HOGAST hat schon vor zwei Jahren begonnen, ein regionales Lieferpartnernetzwerk 

aufzubauen. Es besteht aus kleinen produzierenden landwirtschaftlichen Betrieben sowie 

jenen Produkten mit Gütezeichen der Region, die über den Großhandel bezogen werden 

können. Damit werden die wesentlichen Anforderungen abgedeckt. Mitglieder, die schon 

heute bei landwirtschaftlichen Direktvermarktern bestellen, können dies im normalen 

HOGAST-Bestellprozess abbilden. Betriebe, die regionale Partner suchen, können diese 

auf myHOGAST finden. Und last but noch least können landwirtschaftliche Betriebe ihre 

Produkte den HOGAST-Betrieben auf myHOGAST anbieten.  

 

Auch das Thema Nachhaltigkeit begleitet uns schon lange. Das betrifft Energieeffizienz 

und alternative Energielösungen genauso wie  die Vermeidung von Abfällen in der Küche. 

Bei all diesen Themen bleiben wir natürlich weiter am Ball. 
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EIN SELBSTPORTRÄT 
ZWECK, FUNKTIONSWEISE UND ZIELE DER HOGAST  
 

Die HOGAST ist eine auf Hotellerie und 

Gastronomie spezialisierte 

Einkaufsgenossenschaft. Der 

Unternehmenszweck ist es, durch 

Bedarfsbündelung für alle Mitgliedsbetriebe 

Vorteile im Einkauf zu schaffen und 

Unterstützung bei der Prozessoptimierung zu 

bieten. Die HOGAST ist ein modernes, 

schlagkräftiges Dienstleistungsunterneh-men, 

das im Geschäftsjahr 2019/2020 inklusive 

Inkasso-Umsätze einen Umsatz von 938 Mio. Euro (Gruppenumsatz: 1,27 Mrd. Euro) 

erzielt hat. Neben den Preisvorteilen ist die Qualität durch Beratung und Service zum 

wichtigsten Leistungsfaktor geworden. Mehr als 3.100 Mitgliedsbetriebe (HOGAST-

Gruppe gesamt: 6.516) profitieren bereits von exklusive Serviceleistungen und eine 

erhebliche Zeitersparnis im täglichen Geschäftsablauf. Zur Firmengruppe der HOGAST 

gehören die Tochterfirmen HOTEL GASTRO POOL GmbH, Anif (100 %), HANDOVER 

Beschaffungsdienstleistungs GmbH, Anif (51 %) und HOGAST Einkaufsgesellschaft für 

das Hotel- und Gastgewerbe mbH, München (100 %). 

 

Der Anspruch der HOGAST ist, die Mitglieder in allen Beschaffungsfragen zu unterstützen. 

Das betrifft Food & Beverage, Verbrauchs- und Investitionsgüter genauso wie 

Personalbeschaffung, Versicherungen, Qualitätsmanagement und Verwaltungsarbeiten. 

Wir schließen mit unseren Vertragslieferanten Vereinbarungen über die Gestaltung der 

Lieferverträge mit den Genossenschaftsmitgliedern ab und übernehmen das Delkredere 

und die Zentralregulierung. Unsere Mitglieder kommen so in den Genuss optimaler 

Konditionen, individueller Beratung und effizienter Prozesse. 

 

DER GRUNDGEDANKE: ENTLASTUNG 
Den Grundstein für die heute – gemessen an der Zahl der Mitglieder sowie am Umsatz – 

größte österreichische Einkaufsgenossenschaft für Hotellerie und Gastronomie legte 1975 

eine kleine oberösterreichische Efra-Gruppe mit sieben Betrieben. Der Grundgedanke war 

die Schaffung von Preisvorteilen durch eine überbetriebliche Mengenbündelung sowie die 

Entlastung der einzelnen Betriebe von Routineaufgaben. 

 

ZUKUNFTSWEISENDES BESCHAFFUNGSMANAGEMENT 
Durch ihr zukunftsweisendes Beschaffungsmanagement optimiert die HOGAST die 

Personal-, Sach- und Prozesskosten der Mitglieder. Diese Entlastung ermöglicht den 

Betrieben, sich auf ihre Kernkompetenzen zu konzentrieren, und ist ein entscheidender 

Beitrag zu ihrem nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Mitgliedsbetriebe haben einen 

signifikanten Vorteil gegenüber anderen Marktteilnehmern. Die HOGAST ist für 

Beherbergungs-, Bewirtungs- und Betreuungsbetriebe sowie andere touristische 

Einrichtungen ein fairer und zuverlässiger Partner. Das Dienstleistungsspektrum wird 

stetig an die Bedürfnisse der Mitglieder angepasst und erweitert. 



 

6 
 

IM ÜBERBLICK 
HOGAST-AKTIVITÄTEN 2019/2020 
 

AUS EASYGOING WIRD MYHOGAST 
Die lieferpartnerübergreifende Bestellplattform EasyGoing wurde einem kompletten 

Relaunch unterzogen und steht unseren Mitgliedern nun als myHOGAST zur Verfügung. 

Nach dem Vorbild gängiger B2B-Plattformen wurde die Bedienfreundlichkeit 

revolutioniert. Künstliche Intelligenz stellt mit ihren Logiken eine schnelle und 

zielgerichtete Suche sicher. Dabei werden nicht nur die Daten des jeweiligen Anwenders 

berücksichtigt, sondern auch das gelebtes Einkaufsverhalten seiner Kollegen. 
 

 
 

REGIONALE PRODUKTE 
HOGST.REGIO wurde weiter ausgebaut. Der Marktplatz für regionale Produkte bringt 

allen Beteiligten viele Vorteile. HOGAST-Betriebe können bestehende landwirtschaftliche 

Direktvermarkter im Bestell- und Rechnungsprozess abbilden und ihren Gästen 

Lebensmittel aus der Region anbieten. Die Partner finden im Gegenzug neue Abnehmer 

für ihre Produkte. Mit Jahresende waren mehr als 200 regionale Produzenten im 

HOGAST-Netzwerk. 

 
 

PERSONALDIENSTLEISTUNGEN 
Auch der HOGAST-Jobbörse wurde ein neues Outfit verpasst und gleichzeitig die 

Bedienfreundlichkeit optimiert. Der neu geschaffene HOGASTJOB-Arbeitgeber-Award fand 

guten Zuspruch. Er hebt einzelne Hotels und Restaurants aus dem Meer an 

Personalinseraten hervor und macht vielleicht den entscheidenden Unterschied für 

potentielle Bewerberinnen und Bewerber. Last but not least wurde junge Menschen im 

Rahmen einer Lehrlingsoffensive der Arbeitsplatz Tourismus schmackhaft gemacht. 
 

 
 

NACHHALTIGKEIT 
Die HOGAST hat sich das Thema Nachhaltigkeit schon seit Jahren auf die Fahnen 

geschrieben. Im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurde das Thema mit Küchenberatungen 

durch Profis unterstützt, die im Rahmen des Projektes „United Against Waste“ das Ziel 

haben, Lebensmittelabfälle in auf ein Minimum zu reduzieren. 
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DIE ZAHLEN 
BILANZ VON 01.05.2019 - 30.04.2020 
 

 

PASSIVA 

A. EIGENKAPITAL  

 I. Nennkapital 

 
1.776.280,00 

 II. Rücklagen 

 

26.070.829,31 

 III. Bilanzgewinn 

 

2.509.653,14 

B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE 

 

24.674,30 

C. RÜCKSTELLUNGEN 

 

1.788.319,00 

D. VERBINDLICHKEITEN 

 

58.855.233,19 

E. RECHNUNGSABZUGSPOSTEN 

 

182.546,00 

SUMME PASSIVA 91.207.534,94 

 

 

 

 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 1. MAI 2019 BIS 30. APRIL 2020 

1. Umsatzerlöse 838.731.115,87 12. Aufwendungen aus 

Finanzanlagen und 

Wertpapieren des 

Umlaufvermögens 

1.242.446,26 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

 

1.312.076,35 

3. Warenaufwand und 

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 

826.762.383,89 

13. Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 

38.721,22 

4. Personalaufwand 

 

7.079.754,50 

5. Abschreibungen auf 

immaterielle Vermögens- 

gegenstände und Sachanlagen 

381.639,85 14. Finanzerfolg 

(Zwischensumme aus 

Z8 bis Z13) 

1.645.236,75 

6. Sonstige betriebliche 

Aufwendungen 

4.181.409,31 15. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 

3.283.241,42 

7. Betriebsergebnis 

(Zwischensumme aus 

Z1 bis Z6) 

1.638.004,67 16. Steuern vom Einkommen 

und vom Ertrag 

466.383,62 

17. Jahresüberschuss 2.816.857,80 

8. Erträge aus Beteiligungen 

 

2.010.000,00 18. Zuweisung zu 

Gewinnrücklagen 

374.397,21 

9. Erträge aus anderen 

Wertpapieren 

95.816,07 

19. Jahresergebnis 

 

2.442.460,59 

10. Sonstige Zinsen und 

ähnliche Erträge 

125.516,87 20. Gewinnvortrag aus dem 

Vorjahr 

67.192,55 

11. Erträge aus Finanzanlagen 

und Wertpapieren des 

Umlaufvermögens 

695.071,29 21. Bilanzgewinn 2.509.653,14 

   

   

 

AKTIVA 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

 

27.157.271,21 

B. UMLAUFVERMÖGEN  

 I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 

 

42.998.308,13 

 II. Wertpapiere und Anteile 

 

0,00 

 III. Kassenbestand, Guthaben 

bei Kreditinstituten 

 

20.515.811,74 

C. RECHNUNGSABZUGSPOSTEN 

 

229.547,60 

D. Aktive latente Steuern 

 

306.596,26 

Summe AKTIVA 91.207.534,94 
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RÜCKBLICK 

 

Stand jeweils 30. April 

 

2017/2018 

 

2018/2019 

 

2019/2020 

 

Umsatz 

 

866.693.875,46 

 

881.776.063,03 

 

838.731.115,87 

durchschnittlicher 

Umsatz/Mitglied 

 

392.346,71 

 

378.444,66 

 

354.343,52 

 

Gewinn (ohne Gewinnvortrag) 

 

2.289.609,25 

 

2.940.241,53 

 

2.442.460,59 

Mitglieder (mit 

Einkaufsberechtigung) 

 

2.209 

 

2.330 

 

2.367 

 

Mitarbeiter 

 

94 

 

99 

 

104 

 

Bilanzsumme 

 

133.573.288,73 

 

150.544.551,90 

 

91.207.534,94 

BONIFIKATIONEN 41.453.230,00 44.242.730,00 46.425.152,00 

 

HOGAST-Rückvergütung 

 

9.839.110,00 

 

9.661.780,00 

 

9.791.282,00 

regionaler Bonus 31.614.120,00 34.580.950,00 36.633.870,00 

davon Skonto 5.838.050,00 6.133.700,00 5.683.100,00 

Abschreibungen 

auf das Anlagevermögen 

 

264.208,12 

 

287.175,79 

 

381.639,85 

 

Mitarbeiterkosten/Zentralrabatt 

 

32,77 % 

 

34,01 % 

 

35,56 % 

sonstige Kosten/Zentralrabatt 18,23 % 16,99 % 15,44 % 

BONIFIKATION/Zentralrabatt 49,00 % 49,00 % 49,00 % 

 

Personalaufwand 

 

6.554.976,75 

 

6.998.072,15 

 

7.079.754,50 

Wareneinsatz 854.625.892,07 869.331.467,31 826.762.383,89 

Zentralrabatt 20.004.224,72 20.575.635,24 19.910.138,45 
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IM GRÜNEN BEREICH 
DIE NACHHALTIGKEITSBILANZ DER HOGAST 
 

Der Tourismus ist enorm wichtig für den österreichischen Arbeitsmarkt und die heimische 

Wirtschaft. Kurzfristig ist die Bewältigung der Corona-Krise die Voraussetzung für positive 

Gästezahlen, mittel- und langfristig ist es eine intakte Umwelt. 

 

Die HOGAST übernimmt auf mehreren Ebenen ökologische Verantwortung. Bestes 

Beispiel ist unser Bürogebäude in Anif. Es wurde 2009 mit dem Ziel errichtet, den 

Energieverbrauch auf ein Minimum zu reduzieren. Mit 193,5 MWh im Geschäftsjahr 

2019/2020 ist dies erneut gelungen. 6 Prozent des Stroms werden aus einer eigenen 

Photovoltaikanlage gewonnen, der Rest ausschließlich aus erneuerbaren Quellen 

zugekauft. Die CO2-Emissionen aufgrund des Stromverbrauchs liegen seit 2014 bei null. 

 

KLIMANEUTRALITÄTSBÜNDNIS 2025 
Seit dem Jahr 2015 ist die HOGAST Mitglied im „Klimaneutralitätsbündnis 2025“. 

Sämtlicher CO2-Ausstoß des Unternehmens (Maschinen, Server, Mitarbeiter-Mobilität 

usw.) wird durch die Unterstützung von Klimaschutzprojekten ausgeglichen. Im Jahr 

2019 hat die HOGAST mit ihrer Geschäftstätigkeit 333 Tonnen CO2 produziert (= 

standortbasierter CO2-Wert) und durch die Unterstützung eines Projekts zur 

Wiederaufforstung in Nicaragua kompensiert. Die HOGAST bleibt somit klimaneutral. 

 

Auch Konsequente Mülltrennung ist für die HOGAST selbstverständlich. Im vergangenen 

Geschäftsjahr wurden folgende Entsorgungen durchgeführt: Papier (4 Entleerungen à 

240 Liter), Karton (53 Entleerungen à 1.100 Liter), Metall (5 Entleerungen à 240 Liter) 

und Kunststoff (26 Entleerungen à 240 Liter). Die Erlöse aus der Wiederbefüllung sowie 

dem Wiederverkauf von Leertonern gingen an die Kinderkrebshilfe. Alte Firmenhandys 

wurden über die Ö3-Aktion wiederverwertet. 

 

Ein wichtiges Umweltthema ist die Vermeidung von Lebensmittelabfällen, deshalb ist die 

HOGAST Kooperationspartner der Initiative „United Against Waste“. Im Zuge dieser 

Zusammenarbeit unterstützt die Genossenschaft die Küchenprofi(t)-Beratungen. 

Mitgliedsbetriebe erhalten Tipps für die Abfallreduktion, können damit nachhaltiger 

arbeiten und reduzieren außerdem ihren Wareneinsatz. 

 

ZERTIFIZIERTE PRODUKTE 
Über unsere neue elektronische Bestellplattform myHOGAST können alle Mitglieder auf 

Produkte und Sortimente zugreifen, die Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. Diese Artikel 

wurden zertifiziert und sind im Bestellsystem speziell gekennzeichnet. Auch die 

Lieferpartner sind angehalten, ökologische und soziale Standards einzuhalten, die in 

einem Lieferpartnerkodex festgeschrieben sind. 

 

HOGAST-EVENTS 
Veranstaltungen der HOGAST in Österreich werden, wenn möglich, als „Green Meetings“ 

durchgeführt. Damit ist auch hier die Einhaltung ökologischer Prinzipien sichergestellt. 
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DER AUSBLICK 
WAS 2020/2021 ZU TUN IST 
 

THEMA DIENSTLEISTUNGSQUALITÄT 
Als Dienstleistungsunternehmen schreibt die HOGAST Kundenorientierung groß – es ist 

ein Thema, an dem wir stets arbeiten. Im Wirtschaftsjahr 2020/2021 steht die 

Implementierung von Tools im Investitionsgüter-Bereich bevor, die für einfacheren 

Angebotsvergleiche und schnelle Nachbestellungen sorgen. 

 

THEMA DATENQUALITÄT 
Ein großes Augenmerk wollen wir auch auf die Datenqualität auf myHOGAST legen, um 

unseren Mitgliedern einen bestmöglichen Angebotsüberblick zu geben. Voraussetzung 

dafür ist eine lückenlose elektronische Anbindung mit Bildern und technischen 

Spezifikationen. 

 

THEMA REGIONALITÄT 
Nicht zuletzt durch COVID-19 hat das Thema Regionalität erneut Dynamik erfahren. Die 

Sehnsucht nach Sicherheit und damit Nähe und Regionalität ist ein zentrales Anliegen der 

Gäste geworden. Unser regionaler Marktplatz wird laufend mit landwirtschaftlichen 

Direktvermarktern erweitert, um unsere Mitglieder bei ihrer Positionierung und 

Präsentation optimal zu unterstützen. 

 

THEMA PREISVORTEIL 
Der Beschaffungsvorteil ist die Grundkompetenz der HOGAST und steht immer im 

Zentrum unseres Handelns. Mit Kontingenteinkäufen und anderen Aktionen, 

Sonderpreisen für Gruppen und Mitglieder und laufend verhandelten Konditionen stellen 

wir sicher, dass unsere Mitglieder einen entscheidenden Vorteil am Markt haben. Ein 

wichtiger Baustein dafür ist auch der WARENKORB.PLUS, der mittelfristig für jedes 

einzelne Mitglied individuell ausgestaltet werden soll. 
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ORGANE DER HOGAST 
 

AUFSICHTSRAT 
Markus Tipotsch, MSc 

Vorsitzender 

 

Hotel Gletscher & Spa 

Neuhintertux, Hintertux 

Gudrun Peter 

Vorsitzender-Stellvertreterin 

 

Romantik Hotel Im Weissen 

Rössl, St. Wolfgang 

Wolfgang Burgschwaiger 

Mitglied des Aufsichtsrats 

 

Übergossene Alm Resort, 

Dienten 

Werner Magedler 

Mitglied des Aufsichtsrats 

 

Rainers Hotel und Hotel 

Senator, Wien 

Christoph Lorünser 

Mitglied des Aufsichtsrats 

 

Traube Braz Alpen.Spa. 

Golf.Hotel, Braz bei Bludenz 

Peter Ochensberger 

Mitglied des Aufsichtsrats 

 

Garten-Hotel, 

St. Ruprecht/Raab 

 

VORSTAND 
Mag. Barbara Schenk 

Vorständin 

Richard Wisdom, MAS 

Vorstand 

 

BEIRAT 
Beiräte Nord 

 Fritz Breitfuß jun., Sport- und Spasshotel Neuhaus, Saalbach 
 Christian Fischer Christian, Seegasthaus Fischer Wirt, St. Gilgen 
 Dino Gerns, Hotel Sonnleiten, Saalbach 
 Hans Gruber, Sporthotel Cinderella Spa & Resort, Obertauern 

 Franz Hainbuchner, Hotel Restaurant Häupl, Seewalchen 
 Thomas Hasenauer, Hotel Restaurant Römerhof, Dorfgastein 
 Werner Hörl, Romantik Hotel Zell am See, Zell am See 
 Roman Kerschbaumer, Hotel Kerschbaumer, Rußbach 
 Georg Lackner, Hotel Lacknerhof, Flachau 
 Johann Lüftenegger, Alm.Gut, St. Margarethen 
 Johann Mader, Hotel Mader, Steyr 

 Johannes Roither, Gasthof Mitten in der Welt, Neußerling 
 Gerhard Schönbauer, Landgasthof Holznerwirt, Eugendorf 
 Georg Schürrer, Lindenhof, Spital am Pyhrn 

 Johann Schütz, Gasthof Die Eidenberger Alm, Eidenberg 
 Albert Schwaighofer jun., Hotel Adler, Hinterglemm 
 Georg Segl, Hotel Alpenblick, Zell am See 
 Thomas Steiner, Hotel Steiner, Obertauern 

 Wilfried Winzer, Hotel Winzer Wellness & Spa, St. Georgen im Attergau 
 Franz Ziegelböck, Gasthof Hoftaverne, Almtal 

 

Beiräte West 

 Stefan Burger, Hotel Berghof, Lech 

 Mag. Thomas Eggler, Hotel Arlberghaus, Zürs Am Arlberg 
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 Manfred Furtner, Hotel Wiesenhof, Pertisau 

 Christian Giselbrecht, Gasthof Alpenblick, Sulzberg 

 Josef Greil, Hotel Greil, Söll 
 Walter Hopfner, Sporthotel Bichlhof, Kitzbühel 
 Oskar Jäger, Familienhotel Jägeralpe, Warth 
 Fritz Kaltschmid jun., Ferienhotel Kaltschmid, Seefeld 
 Karl Luggen, Hotel Adler, Serfaus 
 Erich Lumpert, Hotel Sägerhof, Tannheim 

 Christoph Mallaun, Wellnesshotel Mallaun, See 
 Dieter Oberhöller, Hotel Montfort, Feldkirch 
 Thomas Putz, Hotel Standlhof, Uderns 
 Josef Sailer jun., Hotel Sailer, Innsbruck 
 Martin Schwenniger, Hotel Schönegg, Seefeld 
 Wilhelm Steindl, Activ Sunny Hotel Sonne, Kitzbühel 

 Hans-Peter Steiner, Hotel Austria, Obergurgl 
 Franz Stöckl, Hotel Kristall, Gerlos 
 Othmar Walser, Hotel Vier Jahreszeiten, St. Leonhard im Pitztal 
 Artur Wieser, Brauhaus Falkenstein, Lienz 
 Hannes Wolf, Hotel Olympia, Ischgl 

 Jürgen Zudrell, Panoramagasthof Kristberg, Silbertal im Montafon 

 

Beiräte Süd 

 Stefanie Aniwanter, Hotel Am See „Die Forelle“, Millstatt 
 Walter Bachler, Bergrestaurant Waldtratte, Bad Kleinkirchheim 
 Heinz Ferner, Gasthof Ferner, Murau 
 Alexander Gulewicz, Hotel Seevilla, Altaussee 
 Erich Gumpitsch, Restaurant Burgruine Landskron, Villach 
 Roland Gyger, Hotel Schütterhof, Rohrmos, Steir. Ennstal 

 Georg Hochegger, Alpengasthof Hochegger, Bad St. Leonhard 
 Horst Jernej, Cafe-Restaurant Seerose, St. Kanzian 
 Dietmar Krenn, Hotel Kärntnerhof, Bad Kleinkirchheim 
 Josef Monschein, Gasthof Turmwirt, Kindberg 
 Mario Notdurfter, Hotel Glocknerhof, Heiligenblut 
 Rainer Ogrinigg, Gut Pössnitzberg, Leutschach 
 Johann Peheim, Kur- und Fremdenverkehrsbetriebe, Bad Radkersburg 

 Christoph Pirafelner, Gasthof Zur Ennsbrücke, Admont/Hall 

 Eduard Podsednik, Hotel Restaurant Grimmingblick, Bad Mitterndorf 
 Josef Rath, yes – rasten, shoppen und auftanken, Großpesendorf 
 Georg Rippel, Hotel Mariazellerhof, Mariazell 
 Gerald Stoiser, Thermenhotel Stoiser, Loipersdorf 
 Martin Waldnern, Hotel Gartnerkofel, Hermagor 

 Tono Wrann, Wrann Hotels, Velden 

 

Beiräte Ost 

 Roland Beck, Landhotel Birkenhof, Gols 
 Isabella Funk, Chattanooga, Wien 
 Thomas Hopfeld, Hotel Restaurant Drei Königshof, Stockerau 
 Markus Madar, Madar Café Restaurant zum Fürsten Melk, Melk 

 Thomas Schwartz, Hotel Restaurant Schwartz, Neusiedl 

 

Beiräte Key Account 

 Eduard Altendorfer Eduard, Pauls, Linz 

 Thomas J. Bauer, Vamed Vitality World, Wien 
 Horst Dilly, Dilly‘s Wellnesshotel, Windischgarsten 
 Isabella Edler, Glöckl Bräu, Graz 

 Karl Heymich, Hotel Löwe, Hotel Bär, Serfaus 
 Peter Kammerlander, Almhof Family Resort & SPA, Gerlos 
 Karl Koller, Robinson Austria Clubhotel, Villach 
 Florian Mayer, Leading Family Hotel + Resort Dachsteinkönig, Gosau 
 Irmgard Querfeld, Cafe Landtmann, Wien 
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IMPRESSUM 
 

BEI FRAGEN ZU DIESEM GESCHÄFTSBERICHT WENDEN SIE SICH BITTE AN: 

Mag. (FH) Dietmar Winkler, MAS 

Bereichsleiter Marketing/Kommunikation 

T: +43 (0)6246 8963 451 

F: +43 (0)6246 8963 9451 

dietmar.winkler@hogast.at 

www.hogast.at 

 

HOGAST Einkaufsgenossenschaft f. d. 

Hotel- und Gastgewerbe reg. Gen.m.b.H. 

Sonystraße 4, A-5081 Anif 

 

Bildnachweise: © HOGAST/Franz Neumayr (S. 3), HOGAST/Dietmar Winkler (S. 5), 

pixabay.com (S. 8), Shutterstock (S. 10) 

 

Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht wird nur in digitaler Form aufgelegt. Zur 

Ressourcenschonung verzichten wir auf eine Printversion sowie den postalischen 

Versand. 

 

Im Sinne der flüssigen Lesbarkeit können wir die weibliche Formulierung nicht immer 

hinzufügen. Es werden aber überall gleichermaßen alle Geschlechter angesprochen. 

mailto:dietmar.winkler@hogast.at
http://www.hogast.at/

